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Erkrankungen an aktiver Tuberkulose ~~--------------------------~-~----!~-~~!~~E~!!_~~-~~!!=~!~!!~ 
·~!_!~_!!!!!!!l!~_!22Q~ 

, /Leider ist es au9h in diese~ Jahr noch nicht möglich, eine ein~ 
. hei tliche Zusa.mzp._enstellung der Ergebnisse der TuberkuloseBta-
tistik des Bunde~gebietes gu geben, 'da Baden und Württemberg-
Hohenzollern ihre Meldeform n9ch nicht den ~brigeti Ländern an-
gleichen konnten. Es mussten daher, wie bisher, die Ergebnisse 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes und die der Länder der fran-
zösisch~n Zone·g~sondert ~~rgestellt werden. 
Ein Vergleich der-Ziffern· (Erkra.nkungszahlen au:f 10 000 der Be-
völkerung bezogen) des Vereini~ten Wirtschaft~bietes für das 
1. Vierteljahr 1950 mit denen es l. Viertelj es 1949 ergibt 

· folgende Entw~cklung :. · · 

· Ansteckende (offene) Tuberkulose der Atmurursornane (mit und ohne ~äz!IIennäcnweisj:-Die-Ziffär-aer-erfäs~fe]~-»ge_u er k ran -
k u n g e n ist· im 1. Vierteljahr 1950· (7 ,a) niedriger als im 
1. V1er~eljahr 194,9 (8;3), aber höher als im 4 .• -Vierteljahr 1949 
{ 6 • 7). Uber ·dem, J)urphZ?chni tt d,es Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
liegen die Erkrankungsziffern der Länder der britischen Zone 
und Bremen. Die Stadt Hamburg weist besonders viele Fälle ohne 
Bazillennachweis auf. 

Der B e s t a n d der an anst.eckender Tuberkulose der Atmungs-
., organe Erkrankten im Vereinigten Wirtschaftsge biet ( 28, 2) hat 
sich gegenüber dem 31.3.1949 (26,9). erhöht. Keinen Anstieg gegen-
über der entsprechenden Vorjahreszeit verzeichnen·Hamburg und 
Württemberg-Baden. Den höchsten Bestand weisen Hamburg und Bremen 
auf, die aber.als Stadtstaaten in ihrer F!irsorgetätigkeit nicht 
mit den übrigen Ländern verglichen werden tönnen. D~s Land 
Schleswig-Holstein meldet ziemlich viele Fälle ohne Eazillen-
nachweis im Verhält~is zur Zahl derjenigen mit Bazillenn~chweis. 
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Bei dem regionalen Vergleich der Zahlen über die Neuerkrankungen 
(nur Neuzugäl.l8.e, keine Zugänge aus anderen Gruppen) ist zu beach-
ten, .dass diese Zahlen in hohem Masse von.dem Grad der -Erfassung 
und .damit _der 'FUrsorgetätigkei t abhängig sind und deshalb kein 
klares Bild vemi tteln. Z~ besser_en Beurteilung der Tuberkulose-
verbreitung se'i hier eine Ubersicht über die St~rbefälle in den 
einzelnen Vierteljahren von 1949 und im 1. Vierteljahr 1950 gege-
ben. 

~~~E~!~!!~-~-~~E~~~2~!-~!~_!!~~ß!~~ß~! 
!~-~!~-~~~~E~-~~~~!~E~!~!~!~~-~!~!~ch~!~ß~bi~te~ 

(auf 10 000 der Bevölkerung und ein Jahr).,; . 
vorläufiges Ergebnis · · · 

-

L a n d - 1 9 ·4 5f 
1 •. Vj~ 2 •. Vj .• 3.Vj. 4.Vj. . . . ' . .. 

Schleswig-Holstein 5,3 4,4 3 ,5 · 3,3 
Hamburg 5,7 4,9 3,8 4,0. _ 
Niedersachsen 6,o 4~2 ;-2 .. 3., 2 . 
Nordrhein-Westfalen 5,8 4,4 3'7 "4.,0 .. , . 

·:s~eifi.en 
. ·. . . . . .. 7,4 5 ·4. 3,4. 4.0. · · ' Hessen.· 4•9 ;'6 2.,9.:. 5;0 . 

Württemberg-l3aden ,. 5··,_4_ ,, ,•9 2,9 3 ,4-: ... 
. ' Bayern· . . . . 4:, 9'. ~. . 4,0 3,0 ·;,2-. 

Ver~i.n4gtes .. · 5-, 5 4,2 3,3 ·. 
Wfr.tsc~aftsgeb.iet .. · .. '~?~. '·. .. .. ' -..... ' . . .. 

1950 
1.vja 
3,3 
4;5 
3,·4 
4,3 
3,6 
3,1 
3,1 .. 3,5 

3,7 

·._.-:·Zu berilck;sichtigen ist hierbei alierdingß, dass zwischen dem Be-
ginn einer tuberkulösen Erkrankung'und dem Tod ein me'.h.r oder weni-
ger langer Zeitraum ~iegt. Trotz a~le~.i~t_-~ber erf3ichtl~c~, dass 
a11ch be;i der_:L Sterbefällen, wie bei de:g.. Neuerkrankungen und··, oeim 
·Bestand 1 die Zahien von Hessen, Württemberg-Baden und Bay_ern im-. 
allgemeinen etwas geringer sind. ·. · · ., 

!!~~!!!!~!~~!~~~~-i~!!!_ß~~~hl2~~~~~l_!~E~!~2~~-~~E-~!!~!Q!~~~-
Die Ziffer der erfassten Neuer krank u n g e ~- (17,2) 
ist seit dem l. Vierteljahr 1949 (25l0) ständig zuril'ckgegangen, 
zum Teil auch wohl zurückzuführen aur die anfängliche Uberbewer-
tung (Zulagen usw. während der Rationierung der Lebensmitt_el) die-
ser Tuberkuloseform. Damit· so1,1 ihre Bedeutung keineswegs verklei-
nert werden, denn für die Vorbeugungsmassnahmen ist die Kenntnis 
dieses Personenkreises wichtig. Weit über dem Durchschnitt .. des 

, Vereinigten Wirtsch~tsgebietes liegen· die Erkrankungsz~ffern von 
Brement Ha.mburg _und Schleswig-Holstein, am wenigsten Neue~kra.nkte 
verzeichnen- die Länder Hessen und ·Bayern. · · · 

Der Be.stand (64,6) ist, im Gegunsatz zur a.nsteckendon Tu-
berkulose der Atmungsorgane, auch niedriger als im l.Vierteljahr 
1949 (7o,a). Der Anteil der Länder Schleswig-Holstein, ijamburg und 
Bremen (oerecbnet auf 10 000 der Bevölkerung} _ist zusammen grösser 
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als der aller U.bi'i.gen •. j 
,1 

T~!?!!:~O~!-~!!!t-2!:ß!lle! ~e Zif'fer der erttt.&~ten N e u e r - ,! 
1c r a n 1c u. n g e n Im r. Vierteljahr 1950 (3,6) ist die gleiche J\ 
wie im vorhergehenden Vierteljahr, liegt aber unte~ der des 1.Vier-, 
teljahres 1949 (5,3). Bremen verzeichnet ·d011 höchsten Stand, Bayern 
den niedrigsten~ 

Der Bestand (15,5) ist fast·der gleiche wie in der ent- , 
sprechenden Vorjahreszeit (15,6). Auch hier et.ftht·Bremen an erster i 
Stelle und Bayern an letzter. ! 

Um auch für di& Tuberkulose ·anderer Organe eine bessere ~eurtei-
lungsmöglichkeit zu vermitteln und gleichzeitig einen Vergleich 
der Morbiditäts- und Mortalitätsznhlen in den einzelnen Ländern 
zu ermögl'ichen, wird in der· folgenden Übersieht die Zahl der ·Ster-
befälle aufge~. 

§!!~E!t~~±!~!E--~E!!~2~!-~~!E!!-2!ß!!!! 
(einschl.Miliartuberlrulose) . . 

!!-~!;_~~~!~-~!~_!!!!!;!~~!~-~!~!~~~t!~!~!!!!! 
(auf 10 000 der Bevölkerung und 1 Jahr) 

.vorläufiges Ergebnis 1 

'! 
' 1 9 4 9 1950 L an d' ' 

:I..V:1~ 2 •. v :1·$ '• V:1" 4 •. v :1. 1.v:1. 
Sohleswig~Rol~tein l O 019 0,7 o,7 o,6. ' Hamburg o. 5 · o,6 0,7 0,5 . o, 3 
N~~d~rsachsen 1,1 .o ,9 1,0 o,7 0,9 
Nordrhein-Westfalen o,e 0,9 o,6 0,7 0,7 
Bremen 0,18 0,4 o,6 0,5 1,3 
Hes·sen 0,8 ·O 7 · 0 8 o,7 .o,6 
Württemberg~Baden 

., ' 0 '7' o,e 
· 1 

o,6 o,7 O· 6 ' Bayern. 0,7 0,7 o„6 · 0, 5 ·O 6 ' ---
Vereinigtes 0,8 0,8 0,7 0,7 OJ7 Wirtschaftsgebiet 

-
. . . . ~ 

Die Tuberk;u.J.oseerkra.nkungen in den Ländern der ~ro.nzösischen Zone ----------------··---------______________ . __________________ _. _______ _ 
und West-Berlin: ----------------Rheinland-Pfalz: zu den Erkranku:ngsziffern über die ans t e k -,i_e_n_a_e ___ T_-u9b,e ~ k u 1·0 s e der Atmungs o r g a-
n e ist zu vermerken, . dass die der Neuerkr~.en ( 7 1 g) geI"in-
ger sind als im l„ Vierteljahr 1949 (7 ,8) •. Der Bestand \24, 3). da- ! 
gegen· ist etwas ges.tisgen tl. Vj. 1949 = 21, 4), es ergibt s1ch do.mi t 
die gleiche Entwicklu..~g wie.für das Vereinigte Wirtsc~a.ftsgebiet. 1 

Bei der ~ich t ansteckenden Tuber ·k u 1 o -
s ~ d e · r · A t m u n g s o r g a n e sind die Ne'Q.erkr0.1lkungen 
(12,;) erheblich weniger zahlreich als im lbVierteljabr 1949(21,0) 

1 __ .J 
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und liegen auch unter dem Durchschnitt des Vereinigten Wirtschafts-
gebietes. Der Bestand (53,9) hat sich nur unwesentlich verändert 
und liegt eben:falls unter dem Durchschnitt des Vereinigten Wirt-
schaftsgebietes f • . 

'Die· Ziffer der Neuerla'.anku:ngen an Tuber k u l o.s e an d·e 
-r er -0 r g an e. (4,8) ist·in der entsprechenden Vorjahres-
zeit {7,6) höher und liegt über dem Durchschnitt des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes, während der Bestand.einen leichten .Anstieg 

.zeigt (31.3.1949 = 20,5; 31.3„1950 = 21,1) und grösser ist als im 
Vereinigten Wirtschaftsgebiet insgesamt. 

·Baden: Die Zahl der Neuerkrankungen (berechnet auf 10 000 der Be-
vöii:erung) o.n ans t e c'k ende r . Tuber k u 1 o s e 
der. Atmungs .o r g an e · (mit und.ohne Bazillennach-
weis) ist niedriger (9,9) als in ·der entsprechenden Vorjahreszeit 
(12,6), aber höher als der Durchschnitt des Vereinigten Wirt -
schaftsgebietes„ 

Die Neuerkrankungen an nichtansteckender Tuberkl,llose der Atmung~ 
organe werden überhaupt nicht erfasst. .., 

Die Er~rankungsziffer an Neuerkrankungen der Tuber k u l o -
s e ·an a er er o r.g an e hat sich nicht wesentlich ver-
ä11d,ert und zwar von jeher verhäl tnismässig niedrig. 

Der Bestand wird nur jährlich erfragt. 

Württemberu-Hohenzollern: Die Ziffer der Neuerkrankten an .an -s_t_e_c_i_;_n_a_e_r ____ T_u b er k u 1 o s e der At -
· m u n g s o r g o. n e hat sich nicht wesentl.ich verändert und 
ist auch von'der_des Vereinigten Wirtschaftsgebietes nicht, sehr 
verschieden. Der Bestand (16,8), der erstmalig nun auch viertel-
jährlich gegeben wird, ist der niedrigste des Bundesgebietes über-
haupt. Ungefähr ein Drittel aller offenen Fäll~ ist. ohne Bazillen-
nachweis. 

Für die nicht ansteckende Tuber k u 1 o s e 
d e· r A t m u n g s. o r g a n e kann nur der Bestand ( 32, 4) a 
angegeben werden, der ebenfalls der niedrigste des Bundesgebiete"!!II' 
ist. 

Das gleiche trifft für die Ziffer der Neuerkrankungen (2,0) an· 
Tuberkulose anderer O r g n n e zu, während 

·· der Bestand (11.s) der zweitniedrigste ist. · 

West-Berlin: Die völlig abweichende Entwicklung in diesem Gebiet 
is{-wei{erEin zu beobachten. 

Die Ziffer der Neuerkrankungen an a n s t e c k e n d e r T u - . • 
b e r k u 1 o s e d e r At m u n g s o r g an e (16,9) ist I 

zwar geringer .als im 1.~Viertelja.hr 1949 (20,3), aber immerhin noch 
doppelt so hoch wie der Durchschnitt dee Vereinigten Wirtschafts-
gebietes. Allein die Zahl der Fälle ohne Bazillennachweis ist 
grösser als die Gesamt3ahl der ansteckenden neuen Fälle im Ver-
einigten Wirtschaftsgebiet (jeweils berechnet auf 10 000 der.Be-
v6lkerung). Der Bestand (65,6) ist zwar ebenfalls zurückgegangen 
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(31.3.1949 = 70 5) beträgt aber relativ mehr als das Doppelte 
des Du.rchschnitts Aes Vereinigten Wirtscha.f'tsgebietes. Hier über- 1 

wiegt allerd~ngs die Anaahl der F"alle mit Bazillennachweis (bezo-
gen auf die evBlkerungsznhl). 

Anders verhält es sich mit der nicht anstecken -
d e n T u b e r k u 1 o s e d e r A t m u n g s o r g a n e 
(Neuerkrankungen 1. Vj. 195.0 = 31,7; l.Vj. 1949 = 42,2) Die 
Städte Hamburg und Bremen weisen höhere Zahlen auf. Der Bestand 
ist ebenfalls hoch (114,8) 1 wird aber von Hamburg übertroffen. 

Erstaunlich niedrig ist die Ziffer der Neuerkrankungen an Tu -
b e r k u l o s e a n d e r e r O r g a n e ( 3 , O) , während 
der Bestand (25,4) der höchste des Bundesgebietes ist. 

Berichti~: In dem Statistischen Bericht vom 20.-6.1950, Arb:.-
Nr:-V!'Ii/3/5- "Erkrankungen an aktiver Tuberkulose im Vereinig-
ten Wirtschaf't·sgebiet und in den Ländern der französischen Zone 
und West-Berlin im Jahre 1949", ist folgende Änderung in der 
Tabelle "Neuerkrankungen1 >tm aktiver Tuberkulose im 1.Vierteljo.hr 
1949 im Vereinigten Wirtschaftsgebiet":, vorzunehmen: 
nichtansteckende (aktiv geschlossene) Tuberkulose der Atmungsor-
gane= 3072 in Schleswig-Holstein anstatt 2072. 


